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Im Zeichen des Mehranbaues

De Hilarius verzellt
alti und neui Witz

Mein Freund isf bei der Polizei und
eines Abends begleitete ich ihn bei
der Patrouille. Da kamen wir an einem
Wirtshaus vorbei, wo ein furchtbarer
Krach war. «Gib acht und lueg», sagte
mein Freund, «wie ich die in Sankel

chlöpfe. Ich haues jetzt ine und Du
fasch a zelle, wie vill ich use rüehre.»
Nach einer Minute fliegt wirklich schon
der erste heraus und ich zähle: «Eine.»

Es war mein Freund, der Polizist

«Der Herr dort drüben nannte, als ich
ihm vorgestellt wurde, seinen Namen
furchtbar undeutlich. Wie heiht er
eigentlich?»

«Bach.»
«Ach so, darum hat er gemurmelt.»

«Finden Sie nicht», fragte die junge
Dame, «dafj rechthaberische Menschen
meisf blaue Augen haben?»

«Stimmt», sagt der starke Mann,
«besonders nachher.»

Kommt ein Polizist am kleinen Maxli
vorbei und fragt: «Warum brüelisch,
Chlyne, wo wotscht hi?»

«Deethi», sagt der Kleine und zeigt
auf die andere Strafjenseite.

«Ja, und ...»
«He, myni Muetter häd gseit, ich söll

warte, bis d'Auto vorby seiged aber
es chömmid ja keini ...»

Zwei Herren sitzen im Schnellzug in

der II. Klasse. Drauhen fliegt ein Flugzeug

vorbei.
Sagt der eine: «Lang wird's nöd

duure, so flüüged mir au.»
«Soso,» sagt der zweite, «händ Sie

au kei Billett?»

Stängeli klettert am Pilatus. Stängeli
stürzt ab. Ueber eine Wand von sieben
Metern. Als er wieder zu sich kommt,
fragt der Alpwirt:

«Händ Sie währet em Abeflüge nöd

Ihres ganzi Läbe gseh? Händ Sie nöd
an alii Ihri Sünde dänkt? Sind Ihne
nöd alii Ihri Dummheite igfalle? Händ
Sie nöd unwillkürlich all Ihre Finde
verziehe?»

«Prosit usdrückli», sagt Herr Stängeli,

«bin ich sybe Meter abegheit oder
sybe Kilometer?»
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Zur Bekämpfung vorzeitiger Alterserscheinungen,
sexueller Neurasthenie, von Impotenz empfehlen wir
Ihnen ein bewährtes Hormonpräparat. Versuchen Sie

E R O S M O N - Dragées für Männer
Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50
Kurpackung zu 300 Draqées Fr. 21.

in Apotheken.

EROSMON DRAGEES

W. Brändli & Co, Bern, Effingerstr. 5

Prospekt gratis.

Wer an
Gicht, Gichtknoten,

Gelenk- und

Muskelrheumatismus,
Ischias,

nervösen-rheumatischen
Schmerzen, Neuralgien,
Migräne usw leidet,
wende sich an das
Medizin- und Naturheil-
Institut Niederurnen

(Ziegelbrücke).
Gegründet 1903.

Institutsarzt: Dr. J. Fuchs
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GALERIE BERÜHMTER BÄRTE
5. Der Ritterbart,

Mit zweigeteiltem Bart und Schuppenpanzer,
Ein Ritter stolz, ein Mann, ein ganzer
Dem heutigen Ritter, dem Soldaten,
Wird solche Zierde abgeraten,
Denn glatt rasiert sei das Gesicht,
Sonst passt die Gasschutzmaske nicht

Der moderne Herr rasiert sich glatt mit Rasolette-Rasierklingen

¥ Rasierklingenfabrik Rasolette Burgdorf¥
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